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Uas Kote Kreuz La Croix-Kougc

Weihnachtsgeschenk.

Die Aliuniniuinindustrie-Akliengesellschafl in Neuhauso.n luil uns auch in
(iiesem Jahre, in Anerkennung der Tätigkeit des Sehweizcrisehen Koleil Kreuzes,
eine willkommene Gabe von Fr. ö()(). unter den Weihnachtsbaum gelegt. Die hoch
herzige Gahe sei hiermit herzlichst verdankt.

Bern, 20. Dezember lt).'!2.

Das Zentralsekretariat des Schweizerischen Roten Kreuzes.

Ehrung für Oberst Bohny.

Die staatliche Kunslkreditkommission
und die Regierung des Kantons Hasel

haben einstimmig beschlossen, am
Wohnhaus des Herrn Oberst Rohny eine

Hronze-Plakelte anzubringen, um den

Mann zn ehren, dessen Name im grossen
Kriege Wellruf erlangt und damit zum
Ruhme seiner Vaterstadt Hasel so viel

heigetragen hat.

Am Sonnlag den 11. Dezember abbin
stellten sich zirka 100 Personen zu der

intimen Feier ein, welche vor dem 'Wohnhaus

Holmy vor sieh ging, dem gegenüber

die Roikreuzkolonne aufgestellt
war. Heri' Hundcspräsidenl Molta hatte

per Telegramm seinen Gross geschickt.
Der Präsident der Kreditkommission.
Herr Reg.-Rat Ilauser, übergab das

Kunstwerk, indem er in warmen Worten
des grossen Förderers des Friedens-
werkes gedachte, als der Herr Oberst

Holmy anzusehen ist. Denn nicht nur
durch die Gefangenen-Austausche hat
Oberst Holmy gewirkt, sondern namentlich

in seiner hochangesehenen Stellung
hei Anlass von internationalen Konl'e-

*
renzen und Abmachungen. Auch seines

Wirkens für die Vaterstadt, speziell der
Zunft vom Goldenen Stern, der er 20

Jahre lang als Meisler vorstand, wurde
ehrend gedacht und mit Genugtuung
hörten wir auch von Seilen der Acrzle-

gesellschafl Pasels den Arzt Holmy
schildern. Zum Schluss übernahm sein
Sohn, Dr. jur. Gustav Adolf Holmy, den

wir jüngst als neues Mitglied der Rol-
kreuzdireklion begrüssen durften, das

Geschenk in Obhut und dankte im
Namen des verstorbenen Vaters und der
noch immer mit Feuereifer für das Rote

Kreuz wirkenden Muller, sowie der ganzen

Familie für das weihevolle Krinne-
rungsgeschenk.

Hei diesem Anlass möchten wir nicht
verfehlen, auf die sehr schöne Schrill
aufmerksam zu machen, die unter dem

Titel «Carl Holmy, Schweizerköpfe Heft

II» bei Orcll h'iissli herausgekommen isl

und bei Herrn Dr. jur. G. A. Holmy in

Hasel zum Preise son Fr. t.SO bezogen
werden kann. Darin lud der Sohn nicht
nur in kindlicher Pietät des Vaters
gedacht, sondern das Wirken des grossen
Mannes in einer Weise beleuchtet, die

zur Heherzigung und Nachahmung
anspornt. Warmherzig hat der Verfasser

gezeigt, wie unendliche Güte und Milde
mit eisernem Willen verbunden sein

kann.
Von dem Hronzebild fiel die Hülle

und wir konnten das etwas über I.ebens-

grösse erstellte Relief von Oberst Holmy
betrachten, das mit ausserordentlichem
Geschick Hildhauer Otto linos, in vor-
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ziiglicher Weise die prägnantesten Züge
hervorhebend, dargestellt hat. Wir haben
mit Ehrfurcht und Dankbarkeil zu dem
hikle unseres Oberst Jiohny hinaufge-
sehaul, der uns ein unvergesslirher Eei-

ler und väterlicher l'Yeund gewesen ist

und möchten nichl unterlassen, auch an

diesei' Stelle den Baslern, nicht minder
aber dem verständnisvoll fühlenden
Künstler herzlich zu danken.

Dr. Ischer.
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